
schen und Frei heitsidealen geprägt
ist; häufig nimmt er sich histori-
sche Stoffe vor.
Erstmalig tauchte er unter dem
Namen »R. Alfonso Cruz« in der
DDR 1980 auf der Rückseite der
FRÖSI auf, mit dem achtteiligen
Comic »Die Erinnerungen des
Cha maco«, geschrieben von Fidel
Morales Vega (1935-1979). Darin
erzählt der Titelheld aus seiner
Kindheit in den vorrevolutionären

Tagen, über einen reichen
Plantagen besitzer, der durch
Einsicht bekehrt wird, einen kor-
rupten Polizeichef, einen fiesen
Gangster namens »Hexer«
Mortimer, der seine ge rechte Strafe
bekommt – das alles eingebettet in
die Betonung der Vor züge der
neuen Zeit. Gra fisch ansprechend,
wechselt die Handlung häufig das
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Die geografische Entfernung tat der Bedeutung Mittel-
und Südamerikas für die sozialistische Propaganda in der
DDR keinen Abbruch. Der Sieg der Sandinisten in Ni -
karagua wurde in gleichem Maße bejubelt wie man über
den Tod Salvador Allendes in Pinochets Putsch getrauert
hatte (der sich inzwischen als Suizid herausgestellt hat).
Und sogar im Comic, der in der DDR nur ein Ni -
schendasein führte im Vergleich zum Westen und selbst
zu den sozialistischen Nachbarländern (was angesichts des
regen MOSAIK-Fandoms leicht verkannt wird), lassen
sich ein paar lateinamerikanische Spuren finden.

Zum einen ist da Kuba als Herkunftsland von insgesamt
drei Bildgeschichten, oder »Historietas«, wie sie dort hei-
ßen, die in DDR-Kinderzeitschriften nachgedruckt wur-
den. Der kubanische Illustrator und Comiczeichner Ro -
berto »Robe« Alfonso Cruz, geboren 1937 in Havanna,
veröffentlichte seine ersten Bildgeschichten in den Zeit -
schriften »Mella«, die es zwischen 1944 und 1966 gab,
und »Pioneer« (1961-90). Besonders letztere gilt als Hort
einer ganzen Generation von künstlerisch anspruchsvol-
len Comicmachern, die über mehrere Jahrzehnte das
Medium in Kuba geprägt haben. Cruz’ Bewunderung für
den für seine ein-
d r u c k s v o l l e
Schraf furtechnik
bekann ten italieni-
schen Zeichners
Sergio Toppi dürf-
te ausschlagge-
bend für seinen
hohen Maß stab an
den Realis -
musgehalt in In -
halt und Form sei-
ner Arbeit sein, die
von kommunisti-
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Chamaco, Pedro und

der Schatz der Mayas 

Lateinamerika im DDR-Comic

von

Guido Weißhahn

Eine von zwei Seiten der 7. Folge von
»Die Erinnerungen des Chamaco«, FRÖSI 7/1980.

Erste Seite von „Chamaco“ im
Original.

Roberto Alfonso Cruz,
2002. Weitere Beispiele für Comics von Roberto Alfonso Cruz im Original.
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